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Die Ausstellung
Kuration einer Ausstellung im
Naturkundemuseum Graz.

Das sammeln
Fotografien werden gesichtet
und erstellt.
Videos werden gedreht. 
Interviews werden durchgeführt.  
Objekte werden gefunden.

Das Buch
Einblicke in einen Buchdummy.  
Ein Buch entsteht.
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Material zur künstlerischen
und gestalterischen
Begleitung des Projekts wird
gefunden, gesichtet und
erstellt.

Das
Sammeln
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Foto: Alois Urbanitsch, 2009

Sammeln:Archiv-Bilder 2009, Fotos von den Orten nach 10 Jahren



Foto: Heike Marie Krause, 201  9
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Franz Matzer, Bürgermeister a.D.

Beipiel Interviewpartner



Mögliche Interviewfragen zum EasiClim-Projekt 

Generelle Fragen 

Wie heißen Sie? 

Was machen Sie da gerade? 
Wie sieht Ihr Arbeitsalltag aus? 
Was motiviert Sie zu dieser Arbeit? 
Wie wird Ihre Arbeit in 10 Jahren aussehen? 

Wie sah im Jahr 2009  / 2014 ihr Arbeitsalltag aus? 
Was hat Sie zu Ihrer Arbeit motiviert? 
Wie wird Ihre Arbeit in 10 Jahren aussehen? 

Was haben Sie gemacht als Sie von den Hangrutschungen erfahren haben? 
Wann und wo war die Hangrutschung? 
Was ist genau passiert? 
Welchen Schaden gab es durch die Hangrutschung? 
Wie groß war der Schaden durch die Hangrutschung? 
Ist der Schaden, der durch die Hangrutschung entstanden ist, behoben worden? 
Wenn ja, wie? 
Wer hat für die Reparaturen bezahlt? 
Was haben die Reparaturen gekostet? 

Wie haben Sie reagiert? 
Hatten die Hangrutschungen langfristig Auswirkungen auf Ihren Alltag? 
Wie haben die Menschen sich im Jahr 2009 verhalten oder auch zueinander verhalten? 

Spezifische Fragen 

Was löst die Hangrutschungen aus?  
Welche Wetterlagen lösen Hangrutschungen aus? 
Welche Probleme bringen die Hangrutschungen mit sich? 
Wie verändert der Mensch das Risiko von Hangruschtungen? 

Was war in 2009 und 2014 anders als in den anderen Jahren? 
Wie hat es sich in den letzten 4 Jahren verändert? 
Wie wird sich die Situation aus Ihrer Sicht noch verändern? 
Wie wird sich das Klima der Südoststeiermark generell ändern? 

Welche Folgen haben diese Veränderungen für die Region und die dort lebenden 
Menschen? 

Auzug Interviewfragebogen





Auszuge Strßenriss, Hinweis auf eine ernstzunehmende 
Rutschung 









Das Brunnenwasser in diesem Video bewegt sich und zeigt eine mögliche kom-
mende Hangrutschung an. In der Südost-Steiermark versorgen sich viele Men-
schen über Brunnen, weil die Trinkwasserqualität nicht immer ausreichend ist.



Das Projekt Easiclim wird im
Naturkundemuseum Graz gezeigt.

Wie können die Erkenntnisse aus
dem Projekt Easiclim einer breiten
Öffentlichkeit aufbereitet werden?

Die
Ausstellung
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Erste Raumbesichtigung, Raumschwierigkeiten





Die wenigen Wandflächen müssen mit einer Dauerausstellung
geteilt werden.



Foto der verwendeten Typografie auf der Tafel der Dauerausstellung, 
um entweder visuell angleichend oder 
gegenteilig zu gestalten.

























Einblicke in die Prozesse einer
Buchentwicklung.

Buchtentwicklung in Kooperation
mit Prof. Dr. Douglas Maraun

Das Buch
EASICLIM  |  HEIKE MARIE KRAUSE



Einblicke in die Prozesse einer 
Buchentwicklung.

Buchentwicklung in Kooperation 
mit Prof. Dr. Douglas Maraun

Das Buch
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WAS SIND HANGRUTSCHUNGEN?
DIE WISSENSCHAFTLER IM EASICLIM PROJEKT FRAGEN SICH, 

WAS IN DEN JAHREN 2009 UND 2014 PASSIERT IST.   

WISSENSCHAFT: TEIL I

Hangrutschungen sind Abwärtsbewegungen ganzer Bodenmassen. 
Sie können wenige Quadratmeter groß sein, aber auch ganze Hänge 
von mehreren Quadratkilometern Fläche können abrutschen. Flache 
Oberflächenrutschungen sind weniger als 2 Meter tief und bewegen 
sich typischerweise mit mehreren Metern pro Sekunde bergab. Mehrere 
Meter tiefe Rutschungen hingegen sind mit Geschwindigkeiten von 
einigen Metern oder Zentimetern pro Tag deutlich langsamer. Ist viel 
Wasser im Boden vorhanden, können sich flache Hangrutschungen 
auch zu Muren, also Schlammlawinen, entwickeln.

Quellen/Weiterführende Literatur:
Österreichischer Sachstandsbericht 
Klimawandel 2014, Abschnitt 4.2.1

Typen der Hangrutschungen in der Südost-Steiermark

1. Flachgründige Rutschungen und Hangmuren

Was passiert: Lockergestein gleitet als Masse ab durch einen plötzlichen Verlust der Scher-
festigkeit. Oft gleitet nur die Vegetationsbedeckung ab und  es fliesst Wasser ab. Dies geschieht 
mit einer starkten Beschleunigung. 

Ursachen: Plötzliches Auftreten mit definierbarem Auslöseereignis,
zum Beispiel Starkniederschlag.
Anthropogene Faktoren, z.B. Ableitung von Oberflächenwässern, können mitauslösend sein.
Flachgründige Rutschungen treten häufig als sekundäre Prozesse an der Front von permanen-
ten Rutschungen auf.



Geschwindigkeit der Bewegung
1 Meter pro Minute bis 10 Meter pro 
Sekunde, das sind circa 0,o6 kmh 
bis 36 kmh:

Ausdehnung: 
mehrere 10er-1.000 m2,

1.000 m2 entsprechen circa:

More Facts

Tiefgang:
20 cm bis 2 Meter:

Flachgründige Rutschungen sind Translationsrutschungen.
Der Boden verschiebt sich wie auf Schienen nur nach vorne.

Flachgründige Rutschungen 



2009 & 2019

FOTOS AUS DEM ARCHIV VON LUIS URBANITSCH 
 UND FOTOS VON HEIKE MARIE KRAUSE.

Foto: Alois Urbanitsch, 2009



Foto: Heike Marie Krause, 2019



Foto: Alois Urbanitsch, 2009



Foto: Heike Marie Krause, 201  9























DAS WASSER KANNST‘ 
NET SAUFEN!

HEIKE MARIE KRAUSE  UND SAMY MUBARAK SPRECHEN ÜBER 
DEN REGEN AUF SEINEM HANG.

HEIKE MARIE: Wie heißt du und was machst du 
beruflich?

SAMY: Ich bin Diplom-Ingenieur Mubarak 
Samy. Ich bin Architekt. Ich renoviere alte 
Häuser. Es ist jetzt nicht nur die ganzen Häu-
ser, sondern nur Teile davon, die umadaptiert 
werden und neu gestalten. Seit drei Jahren be-
treibe ich hier noch Gästezimmer auf meinem 
Bauernhof. 

HEIKE MARIE: Wo wohnst du?

SAMY: Ich wohne in Oberdorf, in der Gemeinde 
Pierching in der Südoststeiermark.

HEIKE MARIE:Wann und wo war bei dir die 
Hangrutschung?

SAMY: Das war im Jahr 2009, im Frühsommer.
Und die größten Sachen, die man auch sehen 
hat können, waren direkt vorm Haus. Da ist 
der Hang runterkommen. Die Terrasse war 
ziemlich zugeschüttet. Und die zweite große 
Rutschung war drüben in der Einfahrt. Da ist 
über 50 Meter die ganze Straße runtergesackt. 
Oben ist der Hang abgerissen gewesen und es 
hat sich alles mit herunter bewegt.

HEIKE MARIE: Weißt du, was genau passiert?

SAMY: Ja, es hat einfach so viel geregnet wie 
noch gar nie. Man muss sich das vorstellen wie 
einen Gewitterregen. Was halt nur kurzzei-
tig sehr intensiv ist. Nur hat sich das Ganze 

dann über eine ganze Woche gezogen. Es hat 
durchgeregnet. Da sind Mengen an Wasser 
heruntergekommen. Ich habe es hier so noch 
nicht gesehen. Ich lebe seit 15 Jahren hier. Das 
war danach auch nie mehr wieder so. Es ist aus 
jedem Loch aus der Erde das Wasser heraus 
sprudelt. Alles war weiß. Wir haben sogar 
einen Bach durch den Keller durch gehabt. 
Direkt aus der Wand ist ein Bach rauskommen, 
überall Wasser. Das hat gar nicht aufgehört. 
Das war das Schlimme. Der viele Regen. Wie 
ein Gewitterguss, eine Woche lang. Aus jeder 
Ritze ist Wasser rausgekommen, aus jedem 
Mausloch auf der Erde ist Wasser herausge-
sprudelt.

HEIKE MARIE: Kannst du das ungefähr in einer 
Fläche angeben wie groß der Schaden war?

SAMY: Fläche ist schwierig zu sagen. Wahr-
scheinlich hat sich der ganze Hügel bewegt. 
Man hat zwar nur den Riss dort oben gesehen, 
der ungefähr 30 Zentimeter breit war. Aber 
alles, was darunter war, hat sich nachgesetzt, 
und ging runter. Ich schätze der Riss dürfte 
300, 400 Meter lang gewesen sein.
Die Kurve auf der Straße ist sicher 7 Meter 
abgesackt. Ich schätze 50 Meter waren es dann. 
Da war dann ein Riesenloch dort. Es war irre, 
was da an Wasser rauskommen ist. 
30 Meter oberhalb der Kurve, da ist das 
Wasser aus dem Boden raus gesprudelt wie aus 
einem Gebirgsbach, einen reißenden.
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Samy Mubark auf seinem Hang 



HEIKE MARIE: Warst du vor Ort als es passiert ist?

SAMY: Ja, sicher. Ich war die ganze Woche da. 
Also, am Anfang bin ich mit meinem Auto 
noch reingefahren. Ich habe mir nichts dabei 
gedacht. Nicht, dass jetzt der Hügel rutscht.
Und da hat man schon gesehen wie die Straße 
leicht nachgegeben hat.
Ich habe nicht gedacht, dass die Straße so weit 
absinkt. Ich habe mir noch gedacht, ok, da fahr‘ 
ich eh‘ noch drüber, weil es nur eine Mulde 
war. Aber, dass die Straße innerhalb von ein 
paar Stunden komplett weg war, damit hatte 
ich nicht gerechnet.

HEIKE MARIE: Wie hast du das konkret gemerkt, 
dass dir der Hang runter gerutscht ist?

SAMY:Man hat den Riss im Hang gesehen. 
Vereinzelt, nicht in einem Stück waren die 
Risse, sondern ein bisschen versetzt. Da 
hast gemerkt, dass der Hang schon auf dich 
zukommt. Da sind überall die Gartenmöbel 
gestanden. Die habe ich dann weggeräumt. 
Irgendwann ist es dann alles auf einmal runter.

HEIKE MARIE: Was hast du dann gemacht? Wie 
erging es dir dabei?

SAMY: Sowas wie Angst, Panik habe ich nie 
gehabt. Ich habe schnell den Bürgermeister 
angerufen und ihm von der Lage erzählt. Er 
ist auch gleich kommen. Ja, und dann ist das 
Ganze eh‘ schon angelaufen mit den Hilfsmaß-
nahmen. Die haben sehr schnell reagiert, weil 
es ein super Bürgermeister ist. Der hat dann 
gleich den Herrn Urbanitsch kontaktiert. Die 
sind dann sofort angerückt da und dann sind 
die Maßnahmen eigentlich losgangen. Es hat 
dann noch geregnet wie die schon da waren. 

Der Herr Urbanitsch hat gesagt, dass unser 
Bürgermeister einer der Ersten war, der sich 
bei ihm gemeldet hat, von der ganzen Südost-
steiermark.

HEIKE MARIE: Was wurde denn genau gemacht 
an dem Hang? 

SAMY: Der Bürgermeister und der jetzige 
Bürgermeister, der Herr Urbanitsch und der 
Geologe waren schnell da. Der Bürgermeister 
hat sich das angeschaut. dann sofort gemeint, 
dass ich nicht mehr in dem Haus wohnen darf, 
solange wegen der Sicherungen noch nichts 
passiert ist. Das sei zu gefährlich. Der Bürger-
meister hat dann gleich gemeint, wir müssen 
das Haus schützen. Und für des muss man 
aber zuerst die Straße drüben wieder instand 
setzen, damit das Haus geschützt werden 
kann. Ich habe dann kurze Einwände gehabt, 
gegen das Ganze. Der Bürgermeister dann 
sofort gesagt, das soll ich ihm überlassen, wie 
da jetzt weiter vorgangen wird. Da habe ich 
sofort gemerkt, dass das eh‘ passt. Und dann 
hat er das ganze Heft in die Hand genommen 
und hat dem Geologen gesagt: Ja wir müssen 
sofort ein Notstandsgebiet ausrufen. Die 
Straße gehört sofort gemacht, damit die Lkws 
und Bagger darüber fahren können, damit der 
Hang dann weiter gesichert werden kann.

HEIKE MARIE: Weißt du, was das für eine Siche-
rung war? Kennst du dich damit aus?

SAMY: Ja, der Hügel wurde drainagiert. Da 
ist ziemlich viel Wasser runter kommen und 
der Hügel ist vorher nicht drainagiert gewe-
sen. Man sieht zu, dass das Wasser aus dem 
Hügel rauskommt. Das Wasser war es, das den 
Hügel herunterdrückt. Das war die Sicherung.       
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Dann ist diskutiert worden, ob da eine Stein-
Schlichtung herkommt. Aber die ist dann doch 
nicht kommen. Man merkt, wenn der Hang 
drainagiert ist, ordnungsgemäß, dass man da 
eigentlich sonst nichts mehr machen muss.
Aber das Wichtigste war einmal die Straße 
drüben wiederherzustellen, was das größere 
Problem war als die Hangrutschung beim 
Haus. Die musste neu aufgebaut werden, da 
war nichts mehr da. Sieben Meter tief. Der 
Geologe hat dann gesagt, ich soll nicht mehr 
im Haus wohnen, aber darum habe ich mich 
nicht geschert. Ich habe trotzdem da gewohnt.

 

HEIKE MARIE: Du hattest nicht Angst, dass das 
Haus abrutscht?

SAMY: Nein, wir haben ein neues Fundament 
gemacht und das steht noch tausend Jahre. 
Wir haben da vier Meter runter, auf festen 
Boden. Das Haus hätt‘ sich nicht bewegt. Das 
Haus ist hundert Jahre gestanden. Auf dem 
Lehmboden. Ohne Fundament quasi. Es hat 
ein paar Risse geben im Haus. Aber sonst von 
der Substanz her, war es ja in Ordnung. Wir 
haben als erstes ein Fundament gemacht, bis 
auf den Obok runter. Damit das Haus steht. 
Bis auf einen festen Boden waren es halt vier 
Meter. Vor allem vorne am Haus, hinten da an 

Der Riss nach 10 Jahren





13



2

Franz Matzer, Bürgermeister a.D.



WENN I KOPFSTEH‘ WIRD ES AUCH 
NET ZU RINNEN AUFHÖREN!

FRANZ MATZER  UND HEIKE MARIE KRAUSE SPRECHEN ÜBER 
HANDELN WÄHREND DES NOTSTANDS.   

HMK: Was haben Sie zum Frühstück gegessen?

FRANZ MATZER: Kaffee, wie immer. Butterbrot 
dazu.

HMK: Wie heißen Sie?

FRANZ MATZER:    Ich heiße Franz Matzer!

HMK: Was machen Sie zurzeit?

FRANZ MATZER: Ja, offiziell bin ich Pensionist. 
Wir haben zuhause eine kleine Landwirtschaft. 
Mein Sohn wohnt mit seiner Familie bei uns 
zusammen im Haus, im Obergeschoss. Wir 
leben als größere Familie sehr gut zusammen. 
Wir haben zwei Enkel im Haus. Ich bin einer 
der sich für die Landwirtschaft nach wie vor 
interessiert und der sich dort ein bisschen ein-
bringt. Es gibt genug Arbeiten am Hof, unser 
Betrieb ist grundsätzlich verpachtet. Also, 
wir haben nur den Haushalt zu bewältigen, 
also das Hofgelände zu bearbeiten. Neben-
bei haben wir 14 Hektar Wald, da ist sehr viel 
Arbeit, und das war immer mein Lieblingsbe-
schäftigungsgebiet und da bin ich eigentlich 
sehr gut drauf kommen, momentan. In der 
Freizeit gehe ich noch jagen, also ich bin einer, 
der sich immer für das Jagen interessiert hat. 
Die letzten 45 Jahre schon, das ist eigentlich 
eine Tätigkeit, die mir immer sehr viel Kraft 
gegeben hat, da für die Arbeit und die da jetzt 
sehr gut ins Geschehen passt. Also, eine sehr 
gute Freizeitbeschäftigung.

HMK: Im Jahr 2009 gab es sehr viele Hangrut-
schungen. Wie sah in diesem Jahr Ihr Arbeits-
alltag aus?

FRANZ MATZER: Das liegt schon eine zeitlang 
zurück (lacht). Aber trotzdem habe ich das sehr 
gut in Erinnerung.
Das war eine sehr massive Beeinträchtigung 
unseres Alltags. Deswegen, weil es sehr viel 
Rutschungen gegeben hat. Die Leut‘ teilweise 
in große Angst und Panik gewesen sein. Und 
ist es eben notwendig, dass man als Gemeinde 
unmittelbar einen Service als helfende Stelle 
zur Verfügung stellt. Wir haben damals die 
Leute informiert darüber, dass die Schäden bei 
uns aufgenommen werden. Wir hatten schon 
das alles vorbereitet. Wir haben da alles in ei-
nen Laptop eingegeben, weil man die Grund-
stücksdaten dazu braucht. Wie der Geologe 
gekommen ist, hatten wir das schon verfügbar 
gehabt. Wir hatten 46 oder 48 Rutschungen, 
die wir zu bearbeiten gehabt haben. Das war 
eine sehr umfangreiche Sache. Das haben wir 
recht gut in den Griff gekriegt. 

HMK: Was haben Sie gemacht als Sie von den 
ganzen Hangrutschungen erfahren haben?

FRANZ MATZER: Es war so, dass ich schon 
einen großen Teil selber besichtigt habe, habe 
die Rutschungen vor Ort angeschaut. Ich 
kenne das Gemeindegebiet sehr gut. Ich bin 
zwar kein Geologe bin, aber ich kann trotzdem 
sehr gut mit den Gegebenheiten umgehen. 

INTERVIEW
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MÖGLICHE ANKÜDIGUNGEN VON HANGRUTSCHUNGEN

Fotografien aus dem Jahr 2019, 
aufgenommen in der Südost-Steiermark.













Das Brunnenwasser in diesem Video bewegt sich und zeigt eine mögliche kom-
mende Hangrutschung an. In der Südost-Steiermark versorgen sich viele Men-
schen über Brunnen, weil die Trinkwasserqualität nicht immer ausreichend ist.



Passwort: Easiclim2020



MASSNAHMEN
Moderne Sicherungsmassnahmen gehen Rutschungen 

und Überflutunge in der Südost-Steiermark.



Das Wasser wird mit Rohren  aus dem Hang in ein Auffangbecken  in 
der Ebene geleitet. Dies verhindert, dass der Hang nicht zuviel Wasser 
aufnimmt und durch das Gewicht und die nasse Gleitschicht abrutscht.



Ein Steinmauer dient nicht nur 
zu dekorativen Zwecken, son-
dern ist eine Steinschlichtung, 
die den Hang sichert.



Das Auffangbecken soll die Häusersiedlung vor Überschwem-
mungen schützen. Bei starker Trockenheit nimmt der Hangboden 
das Wasser bei Regen nicht mehr auf. Das Wasser flisst gleich in 
die untere Ebene und sorgt für Überschwemmungen.









       

Der Plan
WAS IST EINE KATASTROPHE UND WAS GESCHIEHT DANN?

DAS LANDESAMT GRAZ DER ABTEILUNG 15 HAT DAZU EINE 
  KATASTROPHENFALLABWICKLUNG.

Sammlungen



              

Gefahrenstellen 
werden besichtigt

und beurteilt.

Das Ereignis
tritt ein!

Person meldet 
eine Hangrutschung.

Kann die Feuerwehr
der jeweiligen
 Gemeinde den 

Schaden nicht mehr
allein bewältigen kann,

meldet sich der/die 
BürgermeisterIn 
beim Land und
fordert Hilfe an.

Geschädigte

Land
Feuerwehr

BürgermeisterIn

> >

>

>

>

>
>

>

Gemeinde
übernimmt

die Kosten und
die Bewältigung

der Schäden.

Gemeinde kann 
die Schäden 

selbst bewältigen.

BürgermeisterIn
informiert

BHLandeswarnzentrale

>

>

>

>

>

>

>

>

Gemeinde
übernimmt

die Kosten und
die Bewältigung

der Schäden.

BH bestätigt:
Die Gemeinde 

kann die Schäden 
nicht selbst bewältigen.

Die Bürgermeister oder 
die Bürgermeisterin stellt 
ein Einvernehmen zu der 

Gemeinde kann 
die Schäden nicht 
selbst bewältigen.

Ereignis
ist keine

Katastrophe.
Ereignis 
ist eine 

Gemeinde-
Katastrophe.

Ereignis
ist eine

Katastrophe.

Gefahrenstellen 
werden nochmals 

besichtigt
und klassifiziert.
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